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1. Irminsul und Eresburg
Da die geographische Bestimmung des Standortes der im 

Jahre 772 zerstörten Irminsul für die Erkenntnis ihrer Stellung 
im religiösen Leben des sächsischen Stammes nützlich sein kann, 
mag die Erörterung dieser Frage unsere Untersuchung einleiten. 
Die älteste und bis zum l6. Jahrhundert unangefochten herr­
schende Anschauung sucht die Irminsul auf der Eresburg, der 
höchsten Erhebung des heutigen Gbermarsberg an der Diemel; 
diese Anschauung steht mit den mittelalterlichen Quellen im 
bcsten Einklang*), obwohl sie jetzt häufig Ablehnung gefunden 
hat?) Gerade in der scheinbar bedeutendsten mittelalterlichen

l) Die ältere bis zum Ende des 16. Jahrhunderts herrschende Meinung 
von dem Standort der Irminsul auf der Eresburg ist von 8. Ruhlmann, 
Eresburg und Irminsul (Zs. f. oaterländ. Gesch. u. Altertums!. von West­
falen 57, II, 1899, S.Z5fs.) und h. Riewning, wo stand die 772 zerstörte 
Irminsul? (Mannus 27, 1935, 5. 3ZZsf.) endgültig gegen alle Einwände 
wieder zur Geltung gebracht worden. Es kann deshalb auf eine voll­
ständige Beweisführung hier verzichtet werden.

-) Die von w. Teudt, Germanische Heiligtümer. Beiträge zur Ruf­
deckung der Vorgeschichte, ausgehend von den Lxternsteinen, den Lippe- 
Duellen und der Teutoburg (zuerst Jena 1929, 4. Aufl. 1936) vorge­
nommene Lokalisierung der Irminsul an den Externsteinen hat an den 
schriftlichen Duellen keinen Anhalt. Dort hat sich ein germanisches Heilig­
tum befunden (so auch Riewning a. a. D.), worüber die Ausgrabungen 
von I. Andres, vie Lxternsteine. Line germanische Rultstätte (Münster 
1936, 2. Ausl. 1937) nähere Aufschlüsse gebracht haben; die 772 zerstörte 
Irminsul aber war er nicht. Zu den sonstigen Ausführungen Teudts vgl. 
nur G. Rossinna, vie Besiedlung der Gegend am Teutoburger Wald 
um 1850 o. Ehr. (Mannus 19, 1927, 5. 162ss.).
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